
32
Rundbrief 01 / 2014

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

IŶteƌǀieǁ ŵit  deƌ VeƌtƌeteƌiŶ des FlüĐhtliŶgsƌats 
iŶ deƌ HFK, SǇlǀia SĐhütz-Fatuŵ. Das IŶteƌǀieǁ 
fühƌte Helga Gƌoz.

Es gaď BedeŶkeŶ iŵ FlüĐhtliŶgsƌat, oď ŵaŶ siĐh 
duƌĐh eiŶe VeƌtƌetuŶg iŶ deƌ HäƌtefallkoŵŵissioŶ 
ǁoŵögliĐh ǀoƌ deŶ falsĐheŶ KaƌƌeŶ spaŶŶeŶ lässt. 
Wie sieht das ŶaĐh Ϯ JahƌeŶ aus deiŶeƌ Peƌspek-

iǀe aus? Wie kaŶŶst du diĐh füƌ die FlüĐhtliŶge 
eiŶďƌiŶgeŶ?

Die StelluŶgŶahŵeŶ, die iĐh füƌ die 
FlüĐhtliŶge iŵ SiŶŶe des FlüĐhtliŶgs-

rates vorbringen kann, erweitern und 

eƌgäŶzeŶ die SiĐhtǁeise iŵ Gƌeŵiuŵ. 
Die Argumente werden gehört und 

ausführlich erörtert. Ich denke, dass 

siĐh dies  iŶ eiŶeƌ Reihe ǀoŶ AŶtƌägeŶ 
posiiǀ auf die EŶtsĐheiduŶg ausge-

wirkt hat. Insgesamt sehe ich die Teil-

nahme des Flüchtlingsrates  in der HFK 

sehƌ posiiǀ.

BedeuteŶ  die EƌsuĐheŶ aŶ die HFK 
iŶ deƌ Mehƌzahl deƌ Fälle eiŶe ƌeelle 
ChaŶĐe odeƌ siŶd sie häuig Ŷuƌ eiŶ 

)eitgeǁiŶŶ ǀoƌ deƌ uŶǀeƌŵeidliĐheŶ AďsĐhie-

ďuŶg?
Die Anträge an die HFK sind im überwiegenden 

Teil inhaltlich gut begründet und stellen  eine re-

elle ChaŶĐe füƌ die BetƌofeŶeŶ daƌ. AlleƌdiŶgs ist 
auch klar, dass manche Anträge an die HFK  ge-

stellt wurden, um Zeit zu gewinnen. 

)uküŶtig ǁiƌd aufgƌuŶd deƌ geplaŶteŶ siĐh-

tagsunabhängigen Bleiberechtsregelung, die auch 

von der HFK gefordert wurde, eine Anzahl von 

Anträgen an die HFK überhaupt  nicht mehr not-

wendig werden, weil die Probleme auf andere Art 

gelöst werden können.

)ǁei Jahre iŶ der 
HärtefallkoŵŵissioŶ...

... ChaŶĐeŶ - Proďleŵe - WüŶsĐhe

HÄRTEFALLKOMMISSION

Ist iŵ AďsiŵŵuŶgsǀeƌhalteŶ deƌ Mitgliedeƌ eiŶe 
)uoƌdŶuŶg zu ďesiŵŵteŶ OƌgaŶisaioŶeŶ odeƌ 
DeŶkƌiĐhtuŶgeŶ spüƌďaƌ, ǁiƌd sehƌ koŶtƌäƌ disku-

ieƌt odeƌ ǁiƌd iŵ KoŶseŶs aďgesiŵŵt?
Es liegt siĐheƌliĐh iŶ deƌ Natuƌ deƌ SaĐhe, dass iŶ  ei-
ŶigeŶ  FälleŶ sehƌ koŶtƌäƌ diskuieƌt ǁiƌd uŶd jedes 
Mitglied seiŶe SiĐht eiŶďƌiŶgt. IŶ deƌ Mehƌzahl deƌ 
Fälle ďesteht jedoĐh KoŶseŶs iŶ deƌ AďsiŵŵuŶg.

WeiĐheŶ die StelluŶgŶahŵeŶ deƌ AusläŶdeƌďe-

höƌdeŶ ot staƌk ǀoŶ deŶ AussageŶ deƌ AŶtƌagstel-
leƌ aď? UŶd ǁeŶŶ ja, ǁie geht die HFK daŵit uŵ?
Die Berichte der jeweiligen Ausländerbehörde ent-

halten die Darstellung der eigenen Erfahrungen 

und Einschätzungen und überwiegend Fakten ge-

ŵäß AkteŶlage. WeŶŶ  staƌke WideƌspƌüĐhe zǁi-
schen der Einschätzung der Ausländerbehörde und  

der der Antragssteller vorliegen, hat die HFK auch 

schon Anträge zurückgestellt und es wurden noch 

ǁeiteƌe IŶfoƌŵaioŶeŶ eiŶgeholt.
 

Es gaď iŵŵeƌ ǁiedeƌ GeƌüĐhte, dass tƌotz guteƌ 
IŶtegƌaioŶsleistuŶgeŶ  uŶd staƌkeƌ UŶteƌstützuŶg 
keiŶe posiiǀeŶ EŵpfehluŶgeŶ eƌfolgteŶ. Siŵŵt 
das uŶd ǁeŶŶ ja, ǁas ist deƌ GƌuŶd hieƌfüƌ?
Gute IŶtegƌaioŶsleistuŶgeŶ uŶd staƌke UŶteƌstüt-
zuŶg siŶd die ǁeseŶtliĐheŶ PuŶkte füƌ eiŶe posiiǀe 
Entscheidung. Es scheint jedoch hin und wieder der 

Fall zu sein, dass den Unterstützern Angaben  ins-

ďesoŶdeƌe  üďeƌ Stƌafälligkeit ŶiĐht ǀoƌliegeŶ. Po-

siiǀe uŶd gut ďegƌüŶdete UŶteƌstützuŶgssĐhƌei-
ďeŶ siŶd  zielfühƌeŶd.  ReiŶe GefälligkeitssĐhƌeiďeŶ 
sind wenig hilfreich. Es erfolgt eine Gesamtab-

ǁäguŶg zǁisĐheŶ klaƌeŶ posiiǀeŶ uŶd ŶegaiǀeŶ 
Aspekten. Jeder einzelne Fall wird in der HFK sehr 

iŶteŶsiǀ ďeleuĐhtet uŶd diskuieƌt. MaŶ ŵaĐht es 
sich  nicht leicht.
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Giďt es auĐh Fälle, iŶ deŶeŶ Leute, die ďisheƌ ŶiĐht 
geaƌďeitet hateŶ uŶd z.B. alteƌsďediŶgt sĐhleĐhte 
AussiĐhteŶ auf Aƌďeit haďeŶ, tƌotzdeŵ eiŶe Eŵp-

fehluŶg deƌ HFK ďekaŵeŶ?
In der Härtefallkommissionsverordnung sind neben 

deŶ NiĐhtďefassuŶgsgƌüŶdeŶ auĐh die AussĐhluss-

gƌüŶde aufgefühƌt. Hieƌ ist uŶteƌ PuŶkt ϯ deƌ Aus-

schlussgrund genannt, dass der „Ausländer seinen 

Lebensunterhalt während des überwiegenden 

Teils seines bisherigen Aufenthaltes überwiegend 

duƌĐh öfeŶtliĐhe Mitel ďestƌiteŶ hat, oďǁohl eƌ 
zuƌ AufŶahŵe eiŶeƌ BesĐhätiguŶg ďeƌeĐhigt uŶd 
zumutbar in der Lage gewesen wäre…“

Die Mitglieder der HFK beurteilen die Anträge je-

doch umfassend. Ein Ausschlussgrund alleine  führt 

nicht zur Ablehnung durch die HFK. Der Bezug von 

SozialleistuŶgeŶ fühƌt soŵit ŶiĐht autoŵaisĐh zuƌ 
AďlehŶuŶg. IŶ ϮϬϭϯ hat ŵaŶ siĐh z.B. füƌ eiŶ Eƌsu-

chen für ein älteres Ehepaar ausgesprochen, das 

Ŷieŵals geaƌďeitet hate uŶd auĐh ǁeiteƌhiŶ ǀoŶ 
SozialleistuŶgeŶ aďhäŶgig seiŶ ǁiƌd. Es haŶdelte 
sich um eine kinderreiche Familie, in der alle Kin-

deƌ eiŶeŶ AufeŶthaltsitel ďesitzeŶ.

Wie geht die KoŵŵissioŶ daŵit uŵ, ǁeŶŶ die Eƌ-
teiluŶg eiŶeƌ AufeŶthaltseƌlauďŶis ŶaĐh eiŶeƌ po-

siiǀeŶ EŶtsĐheiduŶg duƌĐh die KoŵŵissioŶ ǀoŵ 
RegieƌuŶgspƌäsidiuŵ aŶ die Aulage deƌ Mitǁiƌ-
kuŶg ďei deƌ PassďesĐhafuŶg gekŶüpt ǁiƌd. Dies 
ǁaƌ so iŶ eiŶeŵ Fall, iŶ deŵ iĐh selďst deŶ AŶtƌag 
gestellt hate. Daďei ǁaƌ die PassďesĐhafuŶg 
ŶaĐhǁeisliĐh ŶiĐht ŵögliĐh.
Das Innenministerium hat bisher allen Ersuchen 

statgegeďeŶ, die ǀoŶ deƌ HFK posiiǀ ďesĐhiedeŶ 
ǁuƌdeŶ.* AulageŶ, die das RP ŵaĐht, siŶd deƌ HFK 
nicht bekannt und waren somit bisher auch noch 

ŶiĐht GegeŶstaŶd uŶseƌeƌ GespƌäĐhe. SollteŶ sol-
Đhe AulageŶ ŶaĐhǁeisliĐh ŶiĐht zu eƌďƌiŶgeŶ seiŶ, 
würde ich vorschlagen die HFK zu informieren, da-

mit diese beim IM ggf. vorstellig werden kann.

Häuig sĐheiŶeŶ ŶoĐh uŶgeŶügeŶde AufeŶt-
halts-/ AƌďeitszeiteŶ eiŶe posiiǀe EŶtsĐheiduŶg 
zu ǀeƌhiŶdeƌŶ. Wie laŶge sollte eiŶ BetƌofeŶeƌ iŶ 
DeutsĐhlaŶd leďeŶ uŶd aƌďeiteŶ, uŵ gute AussiĐh-

teŶ iŵ HFK-VeƌfahƌeŶ zu haďeŶ?
Es gibt keine festgelegte Dauer, wie lange Flücht-

liŶge ďeƌeits iŶ deƌ BRD leďeŶ ŵüsseŶ, ďeǀoƌ eiŶ 
AŶtƌag posiiǀ eŶtsĐhiedeŶ ǁiƌd. MaŶ kaŶŶ jedoĐh 
sageŶ, dass eiŶ AufeŶthalt uŶteƌ Ϯ ďis ϯ JahƌeŶ 
eheƌ ŶiĐht ausƌeiĐheŶd ist, da iŶ deƌ Regel die IŶ-

tegƌaioŶ iŶ so kuƌzeƌ )eit sĐhǁeƌ leistďaƌ ist. Bei 
einer so kurzen Aufenthaltsdauer müssen für eine 

posiiǀe BeǁeƌtuŶg außeƌgeǁöhŶliĐhe GƌüŶde 
vorliegen.

WelĐhe WüŶsĐhe hast Du aŶ die AŶtƌagstelleƌ?  
Wo ǁeƌdeŶ die ŵeisteŶ Fehleƌ geŵaĐht? IŶ ǁel-
ĐheŶ FälleŶ kaŶŶ die KoŵŵissioŶ ďeiŵ ďesteŶ Wil-
leŶ ŶiĐht helfeŶ?
Ich würde mir wünschen, dass manche Anträge 

ŵehƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ üďeƌ die PeƌsoŶeŶ hiŶsiĐhtliĐh 
IŶtegƌaioŶ uŶd peƌsöŶliĐheƌ SituaioŶ ďeiŶhalteŶ. 
Manche Anträge beziehen sich lediglich auf die 

FluĐhtsituaioŶ deƌ AŶtƌagsstelleƌ uŶd die Ŷegaiǀe  
SituaioŶ ďei eiŶeƌ RüĐkkehƌ iŶs HeiŵatlaŶd. Dies 
siŶd PuŶkte, die ǀoŵ BuŶdesaŵt füƌ MigƌaioŶ 
und Flüchtlinge (BAMF)  oder durch die Gerichte 

zu bewerten sind.  Die HFK kann nicht die Entschei-

dungen des BAMF korrigieren. Die persönliche 

SituaioŶ iŵ HeƌkuŶtslaŶd uŶd auĐh iŶ eiŶzelŶeŶ 
Fällen die Umstände der Flucht können für die Ent-

sĐheiduŶg deƌ HFK  ǁiĐhig seiŶ. Es ŵüsseŶ jedoĐh 
ǀoƌ alleŵ PuŶkte deƌ IŶtegƌaioŶ aufgefühƌt uŶd 
nachvollziehbar  vorhanden sein.

WelĐheŶ AƌďeitsaufǁaŶd ďedeutet die Koŵŵissi-
oŶsaƌďeit füƌ DiĐh?
Füƌ die zu ďehaŶdelŶdeŶ Fälle eiŶeƌ SitzuŶg ďeŶö-

ige iĐh iŶ deƌ Regel füƌ die eƌste DuƌĐhsiĐht Đa. ϰ 
StuŶdeŶ. Je ŶaĐh Fall gehe iĐh die eiŶzelŶeŶ AŶtƌä-

ge jedoch dann noch mehrmals durch. Die Kom-

mission tagt 7 mal pro Jahr und natürlich fallen 

auch noch Fahrzeiten von meinem Wohnort in der 

Nähe ǀoŶ AaleŶ ŶaĐh Stutgaƌt aŶ.
 

*AŶŵeƌkuŶg: Voƌ deƌ gƌüŶ-ƌoteŶ LaŶdesƌegieƌuŶg 
hat siĐh das IŶŶeŶŵiŶisteƌiuŵ iŶ eiŶigeŶ FälleŶ 
duƌĐhaus üďeƌ das Votuŵ deƌ HFK hiŶǁeggesetzt.


